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wir im Namen alles Großen und Heiligen am Sozialismus warnen als

vor einem fchweren Verhängnis. Verkaufet nicht um das Linfengericht
einer rafch vorübergehenden Konjunktur die Erftgeburt der welt-
gefchichtlichen Miffion des Sozialismus. Leonhard Ragaz.

Eine Warnung aus dem Jahre 1918.

Wenn es die Aufgabe des Sozialismus ift, von den Gegnern zu
lernen, fo befteht daneben die andere, nicht von ihnen zu lernen. Eine
Gefahr fchweren Kampfes ill es immer, daß man, um den Gegner zu
befiegen, leine Methoden nachahmt. Nun wird ja der Kampf des
Sozialismus noch fchwer fein. Es ill zu erwarten, daß die von ihm
befehdeten Mächte in dem Maße, als fie fich felbft bedroht fühlen, in
neuer Kraft und Leidenfchaft fich gegen ihn aufraffen werden. Wie
fchon im Laufe des letzten Jahrhunderts, während der Sozialismus
feinen mühfamen Aufftieg nahm, die Gegenfätze fich zufpitzten, fo werden

fie dies nun eine Zeitlang erft recht tun. Der Kapitalismus wird
fich zu letzten furchtbaren Formen zufammenballen, vielleicht auch der
Individualismus, ja fogar der Militarismus und Imperialismus. Das
braucht uns nicht zu fchrecken. Im Gegenteil: durch folche Spannung
der Gegenfätze pflegt fich der gefchichtliche Fortfchritt zu vollziehen.
Diefe Zufammenballung der Gegenmächte ill für den Sozialismus eine
Weisfagung feines nahen Sieges. Die alte Welt muß fich, nachdem lie
fich im Weltkrieg offenbart, noch in anderen, noch furchtbareren Formen

kundtun, um endgiltig zu ftürzen. Nur Eines ifl nötig: daß der
Sozialismus im Kampfe mit diefer Welt fich nicht felbft, verrate. Das
ill feine große Gefahr. Er gerät in die Verfuchung, vor der wir immer
wieder gewarnt haben, fich, um diefer feindlichen Welt Herr zu werden,

ihrer eigenen Mittel zu bedienen. Dann mag er vielleicht äußerlich
liegen, aber er wird innerlich feinen Gegnern unterliegen. Es wird fich
an ihm der alte Fluch wiederholen: Vieti vietoribus leges dederunt
(die Befiegten haben den Siegern ihre Gefetze auferlegt).1)

(Wo lieht diefes Wort? Wer es weiß und es der Redaktion
mitteilt, bekommt das Buch, worin es lieht, gratis. Das gilt bis zum fie-
benten von denen, die es richtig getroffen.)

Roofevelt an der Arbeit.
Die Vereinigten Staaten, die Hochburg nicht nur des amerikanifchen

Kapitalismus, fondern ebenfo fehr des Weltkapitalismus, haben in den
letzten Monaten Umwälzungen von allergrößter Tragweite durch-

*) Die Sperrungen finden fich fchon in der Vorlage.
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